
14'; die bunt emaillierte Ware einsetzte.

MNWXIJTEWF. HierfürwürdeinersterLiniederUm-
äi- stand sprechen, daß wir vor 16:0 nur

a; j Arbeitenmit kalter Bemalungkennen,
" "f" i in Böhmen aber die Technik der

bunten Emailgläser entschieden auf
"ü. ein höheres Alter zurückblickt. Und nun

n? f: kommt noch ein Umstand in Betracht,
k

" "H " 1 welcher die Abhängigkeit der bunten
f CreußenerWarevondenböhmischen

i. Emailgläsern in bester Weise erklären
4, könnte.In denzurHerrschaftKamnitz

gehörigen Kinskyschen Glashütten zu
Kreibitz erfolgte die Herstellung der

großen Reichsadlerhumpen mit den

Quaternionen-Wappen QDatierungen
Abb.1a. CreußenerSteinzeugkrugmitauf- ab 157a) und der KurfürstenhumpengelegtenHalbügöztgxtiynlarghllälzzalflellen

desKasper (Datierungenab Isgl), in Neudek_
Platten bereits in der Zeit 1540 bis 1560

durch Christoph Schürer die Bemalung kobaltblauer Gläser und Flaschen
mit Emailfarben. Nun war ein Mitglied des Hauses Kinsky, Christoph Ferdi-
nand Kinsky, Freiherr von Tettau und auf Gottsfeld, Kriegsoberster des

Markgrafen von Bayreuth und zugleich
Amtmann in Creußen und dies zu gleicher

F
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Zeit, als ein Mitglied der Familie Vest, der
Hafner Thomas Vest, die Würde eines
Bürgermeisters der Stadt Creußen beklei-

1.1124 L" dete. Kinskywar Amtmannseit 1606und
"ff ; ü starb am 29. Mai r617."'Das Todesjahr des

I-IafnersThomasVestistunbekannt;1610
' zßujgfvl, u 1M war er jedenfallsnoch regierenderBürger-Ü," meister(Stadtbuch,Folio130).DieIdeeder

Q. flüzgf,: 12-; BemalungCreußenerSteinzeugesim Cha-
ÄFÄim _ rakterderböhmischenEmailgläseristalso
j 1,33. 1 tjeJagt: möglicherweiseaufdiemaßgebenden1inv " Stellungenzurückzuführen,dieeinFörderer

Q 5' r_ derböhmischenGlashüttenundeinMeister
.115, {ca hilf-IP: desHafnerhandwerkeszugleicherZeitin

{B 24.. J Creußen innehatten.

f GrafWilczekbesitzteinekleine
Kanne, vermutlich aus der Schürerschen

Abb. 19. Creußener Planetenlnug mit Relief- " Interessantes Epitapb der Sophie Edlen von Kinsky,
auflegen nach Modellen des Kasper Vest welche am 3x. August x60; an der Geburt einen Kindes stirb,

(Vgl. Abb. 29) in der Kirche zu Creußen.


